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Im experimentellen Theile seiner Arbeit .spricht Seh. auf

Grund der angestellten Versuche die Ueberzeugung aus, dass der

beim Rothlauf der Schweine gefundene feine Bacillus, welcher sich

zugleich identisch mit dem in der Pasteur 'sehen Impfflüssig-

keit vorhandenen Bacillus zeigte, die wirkliche Ursache der Seuche

sei. Ferner wies er nach, dass derselbe auch Mäuse, Kaninchen

und Tauben tödte, aber nicht weisse und wilde Ratten, Hunde und

Hühner. Den zweiterwähnten grossen Bacillus, der auch im Darm-
inhalt des Schweines nachgewiesen werden konnte, kann Seh. für

nicht direct ätiologisch mit der Rothlaufkrankheit zusammenhängend
ansehen, sondern glaubt, dass er von Geschwüren des Darmrohrs
aus in den Biutstrom gelangt sei. Eigenthümlicherweise bleibt

L o e f f 1 e r 's Arbeit ganz unerwähnt, und nirgends findet sich eine

Andeutung davon, dass dieser den Bacillus des Schweinerothlaufs

entdeckt hat. Zimmermann (Chemnitz).
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[Calocephalus Dittrichii.

Myriocephalus Dittrichii (F. v. M. coli.).

Annual, woolly-tomentose, neither tall nor much branched ; leaves

scattered, linear, blunt, nearly flat or somewhat channelled, slightly

broader at the base ; glomerules rather small, terminal, solitary, de-

pressed-globular , the summit of the branchlets forming offen a short
peduncle

;
general involucre not exceeding the glomerule, constituted

of several rows of bracts; the latter green, narrow, woolly and termi-

nated by a minute scarious yellow glabrous ovate-or cordate-roundish
lamina

;
general receptacle small , not conspicuous elevated , bearing

numerous flowerheads; bracts constituting the ultimate involucres

several , oblong-or linear cuneate , hyaline , one-nerved , woolly only
under the small yellow roundish radiating lamina ; flowers minute,
11—24 in each head; corolla slender

,
gradually widening upwards

;

achenes truncate-ellipsoid, subtle-papillular
;
pappus very tender, white,

formed of very few laxely plumous-bearded somewhat intiücate bristles,

these at the summit slightly tufted, at the very base connate.
Near Charlotte-Waters ; Lieutenant D i 1 1 r i c h ; collected during

Mr. Lindsay's Expedition.
The specimens seen about hand-high. Leaves i/3—-/3 inch long, the

lowest early evanescent. Clusters of flowerheads about half an inch

broad. General receptacle crowded with the pei-sistent woolly involu-

cral bracts. Flowerheads with their proper bracts singly separable

;

the latter hardly exceeding the corollas, appressed. Neither stamens
nor Stigmas exserted. Achenes palebrown, nearly all ripening.

Among congenei-s this well marked species finds its place noarest

to C. Francisii , differing however already in external feature , in the

extensive vestiture, in glomerules coustantly broader than long, in more
developed general involuci-e and bright appendages of the ultimate
involucral scales. Some relationship to the genua Myriocephalus is

indicatcd by the copiousness of the empty involucrating bracts of the

glomerule. On superficial inspection this plant might easily be passed
as an Angianthus or Craspedia, especially as it was found accompanied
by a small variety of C. pleiocephala.)

Ravaud, Guide du botaniste dans le Dauphine. Excursions bryologiques et

lichenologiques, suivies pour chacune d'herborisations phanerogami(jues, oü
il est traite des propriotes et des usages des plantes au poiut de vue de
la medecine, de l'industrie et des arts. 8. — lOe excursions. 80. 27, 48 pp.
Grenoble (Drevet) 1886.

Verlot, Bernard, Le guide du botaniste herbonsant. Conseils sur la recolte

des plantes, la preparation des herbiers, l'exploration des stations de plantes
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Wissenschaftliche Original-Mittheiluiigeii.

Ueber die Samen der A'drovandia vesiculosa L

Von

S. K r z c h i n s k y.

Hierzu Tafel IL

Die Samen der Aldrovandia vesiculosa sind noch sehr wenig
bekannt. K Caspary konnte sie, trotz seiner ausgebreiteten

Verbindungen mit Botanikern, gar nicht erhalten. Nur Bentham
und Hooker geben in ihren „Genera plantarum" (Vol. I. p. 663)
folgende ganz kurze Beschreibung der Samen von Aldrovandia:
„Semina late oblonga, vix compressa, basi in papillam contracta,

testa atra crustacea fragili nitida; embryo brevis, albumine
carnoso fere immersus, radicula exserta." Eine eingehendere

Beschreibung fehlt noch, so viel mir bekannt ist. Auch die Keimung
der Samen von Aldrovandia scheint ganz unbekannt zu sein.

Als ich im Jahre 1883 an den Wolga-Mündungen Aldrovandia
vesiculosa gefunden hatte, sammelte ich auch die reifen Samen
derselben ; im folgenden Jahre aber beobachtete ich deren Keimung.
Hier soll mein Befund kurz mitgetheilt werden.

Aldrovandia vesiculosa hat in jeder Kapsel gegen zehn Samen,
die beinahe 1,5 mm lang und 1 mm breit sind. Diese Samen
sind breit elliptisch, bei dem Nabel ein wenig schmäler und gedehnt,

dem Halse einer Flasche gleich, am entgegengesetzten Ende etwas
zugespitzt (Fig. 1, 5 und 6). Die Oberfläche der Samen ist kohl-

schwarz, glänzend und äusserst fein chagrinartig.

V\^unn man die Samenhülle mit blossen Augen beobachtet,

sieht man schon, dass sie aus zwei Hauptschichten besteht: aus

einer schwarzen Samenschale, welclie sehr hart und zerbrechlich

ist und aus einer inneren Sameuhaut, die dem Samenkern fest

anliegt. Der feinere Bau der Samenhülle, in dünnen Querschnitten
studirt, ist folgender (Fig. 1 und 2):

Die Samenschale besteht aus drei Schichten: zwei Schichten

der säulenförniigen Pallisadenzellen und einer sehr feinen Lamelle
zwischen ihnen. Die äussere Pallisadenschicht, welche die schwarze
Samenoberfläche darstellt, ist am schwersten zu studiren. Sie ist

sehr hart und zerbrechlich, weshalb sie schwer zu schneiden ist
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